
Seniorenbetreuung
Haus Kyritz

Liebevolle 

Pfl ege und 

Betreuung

in einem 

schönen

Zuhause

T    Wohnraumgestaltung nach Ihren Wünschen
T    Frische Speisen aus eigener Küche zur indivduellen 

Auswahl
T    Weitläufi ger Garten
T    Zusätzliche Betreuung für Demenzkranke, auch in 

einem speziell gestalteten Wohnbereich

Kyritzer Straße 63 · 12629 Berlin Hellersdorf
Tel. 030/99 24 40 · Fax 030/992 44 44 

E-Mail: haus-kyritz@web.de

Ihre Ansprechpartnerin
Frau Hausmann G 99 24 40
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Hier schlägt das Herz.
Frischer Schweine-
rücken/-lachsbraten 
ohne Knochen,
am Stück,
1 kg

499AKTION

049AKTION

Gurken
Kl. I, für den knackigen
Salat,
Stück

199239
AKTION

079099
AKTION

Knorr Feinkostsaucen
verschiedene
Sorten,
je 250-ml-
Flasche,
100 ml: € 0,32

Erasco Eintöpfe
verschiedene Sorten,
z. B. Hühner-
Nudeltopf, 
800-g-Dose, 
1 kg: € 2,49

029AKTION

159219
AKTION

Bonne Maman Konfitüre
oder Gelee
verschiedene Sorten, 
je 370-g-
Glas,
1 kg: € 4,30

Frischer Schweinebauch
mit Knochen, am Stück
oder in Scheiben

oder Schmor-
rippchen
je 100 g

055AKTION

Herz Bayerischer
Emmentaler
Hartkäse,
45 % Fett i. Tr.,
mild im
Geschmack, 
100 g

299AKTION

Frischer Zwiebelrostbraten
vom Schwein, gefüllt mit Senf und

Zwiebeln oder Gewürzgulasch
vom Schwein, mit Paprika
und Zwiebeln, küchen-
fertig vorbereitet,
je 1 kg

Schultheiss Pilsener
20 x 0,5-l-MW-Kasten,
zzgl. Pfand: € 3,10,
1 l: € 1,00

999AKTION

1099

+ GRATIS*
Tablett

*Solange der
Vorrat reicht./
Ohne 
Flaschen.

199AKTION

Tafeläpfel
Kl. II, verschiedene Sorten,
je 2-kg-Trage-
tasche,
1 kg: € 1,00

5 BWO/TR-HP 15.04.09 Dok.: 005 User: SMOELLE2 C M Y K

Chef OK: smoelle2

Berliner Woche 515. April 2009 16.................................................................................................................................................................... ....................................................................................................................................................................
Woche Treptow

Die Berliner Volksbank unterstützt
ihre Kunden auch in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten mit Liquidität
und bietet den kleinen und mitt-
leren Unternehmern und Gewerbe-
kunden nicht nur in guten Zeiten
kontinuierliche Begleitung und Un-
terstützung. Denn Investitionen
sind zu jeder Zeit wichtig, sie si-
chern die Wettbewerbsfähigkeit.
Deshalb hat die regionale Genos-
senschaftsbank an ihren Bedingun-
gen für die Kreditvergabe nichts
geändert. 

Sprechen Sie von Anfang an mit
Ihrer Bank über Ihre Pläne. Nur so
kann sie Finanzierungswege vor-
schlagen, aber auch offen Beden-
ken äußern und Alternativen auf-
zeigen. Denn zahlreiche Finanzie-
rungsinstrumente bieten verschie-
denste Varianten. Und es gilt, die
jeweils optimale Lösung für das je-
weilige Vorhaben und Unterneh-
men zu finden. Neben einer klassi-
schen Kreditfinanzierung im kurz-
und langfristigen Bereich bieten

sich auch Alternativen zum Kredit
an. Dabei rücken öffentliche För-
derprogramme mit dem Schwer-
punkt Investitionen in Klima- und
Umweltschutz – sowohl für Unter-
nehmen als auch für Privathaushal-
te – mehr in den Mittelpunkt.

Erneuerbare Energien und die
damit verbundene Technik sind auf
dem Vormarsch. Ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit der Um-
welt trägt dazu bei, unsere Lebens-
räume langfristig zu erhalten und
lohnt sich auch wirtschaftlich.
Denn wer zur Erzeugung von Elek-
trizität und Wärme dezentrale Sys-
teme nutzt und dabei zudem auf
die Kraft natürlicher Quellen wie
Sonne und Biomasse oder Biogas
setzt, wird gefördert, spart Kosten
und leistet einen wichtigen Beitrag
für die Zukunft. Besonders das Inte-
resse an Photovoltaik-Anlagen ist
groß. Selbstproduzierter Ökostrom
ist nicht nur umweltfreundlich, son-
dern ist sowohl für Privathaushalte
als auch für Betriebe oder Unter-

nehmen günstig zu finanzieren. Das
Erneuerbare Energien Gesetz (EEG)
unterstützt Betreiber von Solar-
strom-Anlagen und sichert ihnen
regelmäßige Einnahmen: Wer eine
eigene Photovoltaik-Anlage errich-
tet, Solarstrom produziert und ins
öffentliche Netz einspeist, kann
sich durch eine erhöhte Einspeise-
vergütung unterstützen lassen. So-
mit lassen sich die Einnahmen und
Ausgaben für eine Solarstrom-An-
lage langfristig kalkulieren. Vor al-
lem Landwirte, Gartenbaubetriebe,
Hotel- und Gastronomiebetreiber
haben häufig die Möglichkeit und
den Bedarf für diese Energie- und
Umwelttechnik. Und: Installation
und Betrieb von Photovoltaik-An-
lagen werden bundesweit durch Fi-
nanzierungshilfen erleichtert. 

Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin bei der Berliner
Volksbank: G 30 63-33 00 aus
Berlin oder G 01801/88 88 00 aus
Brandenburg (3,9 ct/Min. aus dt.
Festnetz, mobil ggf. abweichend).

Anzeige

Investieren? – Jetzt erst recht!

Altglienicke. Am Tage ist
Susanne Hahn (28) die net-
te Flughafenangestellte, die
in Schönefeld Tickets ver-
kauft und für Übergepäck
kassiert. Nach Feierabend
wird sie zur Chansonette,
die auf der Bühne Lieder
von Claire Waldoff und Hel-
ga Hahnemann singt.

„Bei uns im Haus in Rangsdorf
wurde immer gesungen“, erin-
nert sich die gelernte Reisever-
kehrskauffrau, die im Kölni-
schen Viertel von Altglienicke
wohnt. „Mit sechs Jahren hatte
ich meinen ersten Auftritt, und
zwar beim Treptower Fischer-
fest zum 750. Berlin-Jubiläum
1987.“ Bereits die Großmutter
arbeitete als Gitarrenlehrerin,
die Mutter von Susanne Hahn
trat viele Jahre im Kabarett des
Funkwerks Dabendorf auf. Su-
sanne Hahn selbst hat keine
musikalische Ausbildung. Die
ersten Zuhörer waren Freunde,
deren Geburtstagsfeiern sie mit
ihren Chansons eine persönli-
che Note gab. Susanne Hahn:
„Seit zwei Jahren trete ich mit
einem Pianisten, Udo Volk, auf.
Bis zu zehn Auftritte haben wir
im Monat – neben privaten Fei-
erlichkeiten auch in Kneipen,
Cafés und auf Kleinkunstbüh-
nen.“ Bei ihren Auftritten wech-
selt Susanne Hahn oft das Out-
fit, für all die Hüte und farbigen
Federboas wurde ein uralter
Schrankkoffer angeschafft. 

Zurzeit hat die Hobbykünst-
lerin, deren künstlerisches En-
gagement zum zweiten Beruf
werden könnte, rund 50 Titel
im Repertoire. „Unter anderem
Klassiker wie ,Wer schmeißt

denn da mit Lehm?‘ oder ,Wa-
rum liebt der Wladimir‘“, er-
zählt Susanne Hahn. Der Künst-
lername „Frau Hahn“ wurde be-
reits als Internetadresse regis-
triert. Inzwischen gibt es eine
eigene Single („Komm, ich zeig
dir mein Berlin“), eine Auswei-
tung des Repertoires ist in Sicht.

Susanne Hahn: „Ich würde
künftig gerne einige Titel von
Helga Hahnemann und Trude
Herr in mein Programm auf-
nehmen.“

Infos gibt es im Internet unter
www.frau-hahn.de, über diese
Seite kann die Künstlerin auch
für Feiern gebucht werden. RD

Die singende
Flughafenhostess

Susanne Hahn präsentiert musikalisch die „gute, alte Zeit“

Susanne Hahn beherrscht die Kunst der Verwandlung. Foto: Drescher

Baumschulenweg. Anfang
Januar berichteten wir von
zwei defekten Lampen, die
bisher den Durchgang zwi-
schen Mörikestraße und
Baumschulenstraße be-
leuchtet hatten. Seinerzeit
ließ sich nicht feststellen,
wem der Fußweg gehört.

Inzwischen liegt die Antwort
auf eine schriftliche Anfrage
des FDP-Bezirksverordneten
Stefan Förster vor. Dazu Micha-
el Schneider (Die Linke), Stadt-
rat für Umwelt, Grün und Im-
mobilienwirtschaft: „Der Fuß-
weg ist Bestandteil eines Flur-
stücks, welches Eigentum des
Landes Berlin ist. Es wurde im
Juni 2008 in das Finanzvermö-
gen von Umwelt, Grün und Im-
mobilien übertragen und von
unserer Liegenschaftsverwal-

tung verwaltet. Obwohl es sich
nicht um einen öffentlich ge-
widmeten Weg handelt, haben
wir den Winterdienst einer
Fachfirma übertragen. Die bei-
den Lampen waren defekt, sie
wurden zwischenzeitlich repa-
riert.“

Dank an Berliner Woche

Anwohnerin Renate Piaz-
schinsky, die mit ihrem Anruf
bei der Berliner Woche die Be-
hördenmühlen in Gang gesetzt
hatte, zeigt sch zufrieden:
„Jetzt ist der Durchgang wieder
gut beleuchtet, wir können
auch abends sicher zum Ein-
kaufen in die Baumschulenstra-
ße gehen. Ich danke der Berli-
ner Woche und dem Bezirksver-
ordneten Förster für ihr Enga-
gement!“ RD

Erleuchtung 
für die Anwohner

Lampen wurden vom Bezirksamt repariert
Baumschulenweg. Am 20. Ap-
ril 18 Uhr veranstaltet die CDU
Treptow-Köpenick in Zusam-
menarbeit mit der Senatsver-
waltung für Gesundheit, Um-
welt und Verbraucherschutz ei-
ne Informationsveranstaltung
zu Wasserschutzgebieten in Alt-
glienicke und Johannisthal. Sie
findet in der Gaststätte „Heide
am Wasser“, Heideweg 77,
statt. Frau Dr. Fritz-Taute, Refe-
ratsleiterin für Wasserwirt-
schaft, wird das Wasserversor-
gungskonzept für Berlin bis
zum Jahr 2040 vorstellen und
Aktuelles zu den Wasserschutz-
gebietszonen berichten. Im Fe-
bruar wurde eine allgemeine
Verfügung zum Wasserschutz-
gebiet Johannisthal erlassen,
die deutliche Verbesserungen
mit sich bringt. Für Altglienicke
steht die angekündigte Ände-
rung der Wasserschutzgebiets-
verordnung noch aus. Frau Dr.
Fritz-Taute wird über die Ein-
zelheiten Auskunft geben.

Information zum
Wasserschutz

Adlershof. Am 28. März fand
in Berlin der regionale Rede-
wettbewerb von Toastmasters
International statt. Sieben Red-
ner traten in der Disziplin „In-
ternationale Rede“ im Worte-
Wettstreit gegeneinander an.
Daniel Schäfer (35) trug den
Sieg davon. Er ist erst seit zwölf
Monaten Mitglied und konnte
seine Redefähigkeiten durch
das Training schnell verbes-
sern. Toastmasters Internatio-
nal ist ein 1924 in Kalifornien
gegründeter Rhetorikverband.
Die Adlershofer Dependance
trifft sich regelmäßig jeden ers-
ten und dritten Montag um
18.30 Uhr im Dorint-Hotel Ad-
lershof. Weitere ausführliche
Informationen unter www.
adlershof-toastmasters.de. 

Adlershofer siegt
im Redewettstreit


